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5. ©ie unter Nr. 30 aufgefithete, mit der Warfdau—Wiener Cifenbabn
vereinigte ,, War{dhau— gﬂrombcrgﬂ: Cifenbahn’/ ift ju ftreichen.

Berlin, den 14. April 1893,
Der Reid8lanzler.

@raf von Caprivi.

(Mr. 2093.) Befanntmadyung, betreffend bie Befdhdftigung bon Arbeiterinnen und jugendliden
Urbcitern in Riegeleien. Bom 27, April 1893,

?qu Grund bed §. 139a ded Gefeged, betreffend bie Ubdnberung der Gerverbe.
orbnung, vom 1. Juni 1891 (Reid)8-Gefeybl. ©. 261) hat der Bunbdedrath nadys
ftebenbde
Veftimmungen, betveffend bdie Befdaftigung von Urbeiterinnen und
jugendlichen rbeitern in Siegeleien,
exlaffen:
L

Die Befchftigung von Urbeitevinnen und jugendlidhen Urbeitern in Riegelcien
untecliegt folgendben Befdyranfungen:

Arbeiterinnen und jugendlihe Wrbeiter bdiirfen jur Gewinnung und um
Trandport der Robmaterialien, fowie ju Wrbeiten in den Oefen und jum Be-
feuern ber Oefen, Urbeiterinnen audy jur Handformerei (Streidyen oder Schlagen)
ber Riegelfteine mit Audnabhme der Dadyziegel (Dadypfannen) und der Bimsfand-
fteine (Sdywemmiteine) nid)t verwendet werden.

IL

Gn Riegeleien, in benen da8 Formen ber Ricgelfteine auf die et von
Mitte Mary bid Mitte November befdyrantt ift, find bei dber Befdhaftigung von
jungen Leuten wifhen viergehn unbd fedh8zebn Tahren und von rbeiterinnen
Ubweidyungen von den BVor{driften der §§. 135 Ubfag 3, 136 Abjug 1 Sag 1,
137 Ubjag 1 und 2 ber Gewerbeordnung unter %eobad;hmg ber nnd)folgenben
Beftimmungen juldffig:

1. iDie Befdhdftigung darf an feinem Tage ldnger ald wilf Stunden

auern.

2. Jnnerhalb einer Wodhe darf die Gefammtdauer der Befdaftigung fedys-

undfechdjig Stundben nidyt iber{dyreiten.

3. Die Arbeitdftunden diirfen nidht vor viereinhalb Uhr Morgend beginnen

und nidgt iber neun Uhr Wbendd hinaud dauern.

Wenn fiir die SBefd)&ftigungl von Iungen Leuten ober von Urbeiterinnen
von ben unter II nadygelaflenen Ubweidjungen audy nur jum Theil Gebraud
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glemad)t wird, finben bie auf bie Paufen bejiiglihen BVeftimmungen ber §§. 136
bjag 1 und 137 Ubfag 3, fowie die BVeftimmungen ded §. 138 Ubfah 2 bder
Gewerbeordbnung mit folgenben Mafgaben Unwendung:

1. Swifden ben Ucbeitdftundben muf den jungen Leuten und den Ars
beiterinmen Bormittagsd, gegen Mittag und Nadymittagd je eine Paufe
gewdbrt mwerden. ie Befdhaftigung muf jededmal nady lingftend
vier Stunben durd) eine Paufe unterbrodhen werden. Die Dauer ber
MittagBpaufe muf minbdeftend eine Stunde, bie ber {brigen Paufen
minbeftend je eine Halbe Stundbe betragen. ,

2. Der Arbeitgeber hat dafiir ju forgen, baf an einer in die Augen
fallendben ©telle ber Urbeitdftatte eine Tabelle nady bem nadyftehenden
Mufter audgebangt ift, in welde ibereinftimmend mit ben nady §. 138
ber Gewerbeorbnung der Ortdpolizeibehorde gemadyten Ungaben bie
Reitabfchnitte eingutragen find, wabrend bderen bie jungen Leute und
bie Urbeiterinnen der Regel nady be{dydftigt werben follen. Daneben
braudhen in bem nad) §. 138 Wbfah 2 der Gewerbeordnung an bder
Arbeitdjtatte audjuhangenden Wergeidniff ber jugendlichen Arbeiter bdie
Urbeitdzeit und die Paufen hinfidtlich der jungen Leute nidht angegeben
3u werden.

Uendberungen in dem regelmagigen Beginn und Ende der Urbeits:
3eit und ber %Jaufen find innerhalb ber oben unter I begeichneten
Grengen ofne vorberige Angeige an bie Ortdpolijeibehorbe geftattet,
wenn fie bdurd) Witterungdverbdltniffe ecforberlid) werben.  JFedbod
miiffen an jedbem Tage, an weldem Wenberungen erfolgt find, in die
Tabelle Beginn und Ende der Jeitabfdynitte, wabhrend beren bdie jungen
Leute und dbie Wrbeiterinnen an diefem Tage befchaftigt worben find,
forwie bie Gefammtdauer der auf diefen Tag fallenben Wrbeitdypeit ein-
getragen werden. Die Tabelle muf iiber Diejenigen Tage der lepten
jwoei Wodhen, an welden Uenberungen erfolgt find, Audfunft geben.
Der Name dedjenigen, weldyer die Cintragungen bewirft hat, muf aud
ber Tabelle ju erfeben fein.

3. Un ber Urbeitdftatte muf neben der nady §. 138 Ubfag 2 bder Gemwerbe-
otbnung audjubdangenden Tafel eine weite Tafel audgehangt werben,
weldhe in deutlider Sdrift die Beftimmungen unter I, II und I
wiedergiebt.

IV.

Die Beftimmungen unter I treten am 1. Januar 1894, bdie Beftimmungen

unter II und III mit bem Tage der Werfiinbung in Kraft.

Sammtlide Beftimmungen haben bid jum 1. Januar 1898 Giiltigkeit.

Berlin, den 27, Upril 1893.

Der Stellpertveter de8 MeichBlanylers.
von Boettider.
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Tabelle

fiber
bie Urbeitdyeit firr jugendliche Urbeiter iber viergebn Jabre und Urbeiterinnen.

) Gefammt. e
Beginn unb Cnbe der BVefdhiftigung bauer Name bedjenigen,
Datum. . . ber weldyer bie Cintragung
(in efngelnen RQeitabfdynitten). Wrbeit8yeit bewitt Gat.
' (In Gtunben).
gilr bie Seit Regelmdfige Arbeitsseit
5. Jrﬁ?:}nISU.? (nady ber Ungeige bet ber Ortdpolizeibehdrde).
ab. 5—7 | 7Yy—11 | 2Y,—6 | 6Y,—8,
Tage, an benen ¥bdnberungen erfolgt finb:
19./6. 6'/i—8 | 8Y,—12 | 5Y,—9 ! 8%, Schmidt.
20./6. 4Y,—7 | 7Y,—11 | 2Y,—6 | 6%,—9 12 Schmid.
21./6. 41/,—7 | 7Y,—11 | 2Y,—6 | 6Y,—8",| 117, Schmidt,
6 | 1149,—8 4—7 | 7h—9 | 8%, Schmid.
26./6. di,—7 | 7Y—11 | 2Y,—6Y, ] 6% —0 12 Schmid.
1.7. 5—7 | 7Y—11 ] 2Y,—6 | 9 Schmidt.
a7. | 4—8 1 9—9Y, | &/, Schmid.
| | |
- ———

Oerausyegeben im Reiddamt be8 Jnnern
Berlin, gebrudt in ber Reidysbruderel.

Ewiger Bund




	(Nr. 2093.) Bekanntmachung, betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien.
	Tabelle über die Arbeitszeit für jugendliche Arbeiter über 14 Jahre und Arbeiterinnen.


